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FROHE WEIHNACHTEN
Das Team der Marktgemeinde 

Halbenrain wünscht fröhliche 

und erholsame Weihanchten 

sowie einen guten Rutsch ins 

neue Jahr!

Amtliche Mitteilung

Zurück im Spitzenfeld  
der Unterliga Süd

Den Beitrag des  

SV Union Immo. Company - RB Halbenrain  

�ndet ihr auf Seite 12.

Besuch im  
Altenp�egeheim

Der Kindergemeinderat hat das Alten- 

p�egeheim Jauschowetz besucht

Mehr auf Seite 34. 

Zugestellt durch Österreichische Post
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BÜRGERMEISTER
DIETMAR TSCHIGGERL

E
s war eine große Anstren-
gung, das Gemeindebudget 
2024 mit den bescheidenen 

Wünschen und den vielen P昀氀ichtaus-
gaben zu erstellen. Jedenfalls ist eine 
Grundlage gescha昀昀en, um im kom-
menden Jahr den kleinen Ausbau der 
Trinkwasserleitung im Bereich von 
Donnersdorf vorzunehmen, in der 
Volksschule für den Turnunterricht 
Matten und ein Trampolin anzuschaf-
fen und voraussichtlich den Bedarf 
an Erneuerungen der technischen 
Ausrüstung bei den Freiwilligen Feu-
erwehren, sowie Aufwendungen in 
den Rüsthäusern zu 昀椀nanzieren. 
Ebenso wird nach langen Jahren 
des Wartens der Geh- und Radweg 
Drauchen Hürth im Jahre 2024 fertig 
gestellt. Sollte die Flurbereinigung in 
Drauchen zügig von statten gehen, 
sind auch dafür 昀椀nanzielle Mittel im 
Budget vorgesehen. 

Als Obmann von Wasserverbänden

In den letzten Verbandsversamm-
lungen wurden wesentliche Projekte 
zum Wohle der Gewässerhaushalte 
im „Unteren Murtal“ 昀椀xiert. Zum einen 
geht es um ökologische Maßnahmen 

Aus erster Hand...
Die Herausforderungen 
für eine Gemeinde 
werden trotz dem neuen 
Finanzausgleich in Öster-
reich nicht weniger.

am letzten Seitenarm der Mur – dem 
Mühlbach Mureck - Radkersburg. 
Fischaufstiegshilfen und Wehranlagen 
werden unter ökologischen Gesichts-
punkten erneuert, Durchlässe für die 
durchgehende Dotierung des Mühl-
baches adaptiert und Steuerungen 
der Schleusenbauwerke modernisiert 
und vernetzt. Ebenso wird im Bereich 
von Mureck beim Einlauf-Bauwerk 
des Mühlbaches ein Sporn in der Mur 
errichtet, damit auch bei Niederwasser 
eine bessere Wasserführung im Mühl-
bach erreicht werden kann. Die Ver-
netzung der Wasserläufe ausgehend 
vom Mühlbach wird ebenso hinsichtlich 
Dotierung neu erarbeitet. 

Weiters sind durch die Tätigkeit des 
Wasserverbandes Radkersburg Auf-
weitungen an der Mur in Vorbereitung 
(im Bereich Sicheldorf und im Bereich 
der Sulzbachmündung). Die Finanzie-
rung erfolgt mit einem EU gefördertem 
Projekt; Budget: 2 Mio. €. Umgesetzt 
werden diese Maßnahmen unter der 
Leitung des WWF Österreich. 

Weihnachten

Die Weihnachtszeit rückt rasch näher 
und von Tag zu Tag wächst die Vorfreu-
de auf das große Fest. Gerade in dieser 
Zeit besinnen sich viele Menschen wie-
der auf jene Werte und Bräuche, die sie 
von ihren Eltern und Großeltern gelernt 
haben. Der Advent lädt dazu ein, uns 
auf das Wesentliche zu besinnen und 
abseits von Betriebsamkeit, Hektik und 
Terminen wieder ein Gefühl für Ruhe 
und Frieden zu 昀椀nden.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Lieben 
einen besinnlichen Advent und ein 
gesegnetes Weihnachtsfest.

Das neue Jahr soll gut gelingen, Ge-
sundheit Glück und Freude bringen! 

Alles hat seine Zeit, ...
Nach vielen Jahren als Gemeinderat 
in der Marktgemeinde Halbenrain und 
vielen Jahren als Bürgermeister der 
Marktgemeinde Halbenrain, werde ich 
in den ersten Tagen des neuen Jahres 
meine Funktionen in der Gemeinde und 
in allen damit verbundenen Verbänden 
und Gremien zurücklegen.  Immer für 
die Bürgerinnen und Bürger da zu sein, 
ihre Sorgen und Ängste ernst nehmen, 
und vor allem rasch Probleme zu besei-
tigen war meine persönliche Vorgabe. 
Mein Ziel war es nie Jahrhundertpro-
jekte anzugehen, oder immer nur spek-
takuläre Projekte umzusetzen. Nein, 
ich habe die Wahl zum Bürgermeister 
als Wahl zum Dienen verstanden. 
Oft waren mir die Anliegen meiner 
Bürgerinnen und Bürger wichtiger 
und wurden von mir rascher erledigt 
als Aufträge aus der Bürokratie. Im 
Jahre 2005 erfolgte der Einstieg als 
Bürgermeister nach einem klaren und 

pixabay.at
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starken Wahlauftrag. Ebenso gab es 
in der Gemeindeverwaltung eine star-
ke Mannschaft – Knippitsch, Ornig, 
Kern – vielleicht mit zu wissenden 
Eigenheiten, aber sonst eine großar-
tige „Mannschaft“. Heute verabschie-
de ich mich bei einem personell stark 
verändertem aber ebenso gutem wie 
sehr tüchtigem Team der Gemein-
deverwaltung in Halbenrain. Bei den 
Damen und dem Herrn im Büro, den 
Damen im Reinigungsdienst und 
Grünraumdienst, aber auch dem 
großartigen Team des Bauhofes und 
Außendienstes – bei ALLEN bedan-
ke ich mich für die gute Zusammen-
arbeit. Ich schließe auch alle pensio-
nierten Kräfte hier ein. 
In den ersten Zeilen meines Dankes 
ist mir wichtig, die Verantwortlichen 
der Vereine in Halbenrain zu erwäh-
nen. Ihr engagiert euch freiwillig, eh-
renamtlich und leistet viel zum Wohl-
fühlen in unserer Gemeinde. Ich bin 
stolz auf Euch und dank von Herzen 
für eure leidenschaftliche Arbeit.
Ich danke auch ALLEN die mit mir 
zusammen die Zeit im Gemeinde-
vorstand und Gemeinderat – gewählt 
durch das Volk von Halbenrain – ver-
brachten. Vieles ist in dieser Zeit in 
Einstimmigkeit gelungen. Der Rest 
war notwendig und hat niemanden 
geschadet. Und zudem wurde so 
manche heiße Diskussion im Ge-
meinderat hinterher mit einem Glas 
Bier gelöscht und oft gelöst. Ich dan-
ke allen Wegbegleitern im Gemein-
devorstand sowie Gemeinderat für 
das entgegengebrachte Vertrauen, 
für das Mittragen von Entscheidun-
gen, für die andere Sichtweise, und 

wenn jemand aus den langen Jahren 
meiner Tätigkeit als Bürgermeister 
heute noch durch meine Worte ge-
kränkt oder beleidigt ist – bitte ich, mir 
dies zu verzeihen.

Ich bedanke mich bei all meinen 
Bürgermeisterkolleginnen und Bür-
germeisterkollegen für die gute Zu-
sammenarbeit, alles großartige Men-
schen mit großer Verantwortung für 
Bleibeperspektiven für die Menschen 
in unserer Region. Mit der „großen 
Politik“ im Bezirk und Land konnte 
ich viele gute Gespräche führen. Ich 
durfte meine Meinung zum Ausdruck 
bringen, und danke gleichzeitig, dass 
mir meine oft sehr direkte Art Dinge 
auf den Punkt zu bringen, nicht zum 
Nachteil gereicht wurde. Ich danke 
all unseren Landeshauptmännern für 
die gute Unterstützung bei vielen Pro-
jekten in der Marktgemeinde Halben-
rain. Auch mit allen Einsatzorganisa-
tionen gab es über die Jahre hinweg 
immer eine gute Zusammenarbeit. 
Ich bedanke mich bei allen Verant-
wortlichen und ho昀昀e, dass die gute 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
auch weiterhin besteht. Ebenso gab 
es über all die Jahre hinweg mit den 
Fachabteilungen des Landes, der 
Baubezirksleitung und der Bezirk-
shauptmannschaft und deren Ver-
treterinnen und Vertreter immer ein 
gutes Einvernehmen. Ich bedanke 
mich heute für diese langjährige gute 
Zusammenarbeit.  Ich danke auch für 
die gute Zusammenarbeit mit der hei-
mischen Wirtschaft. Die Halbenrai-
ner Gutscheine sind Ergebnis einer 
fruchtbaren Arbeit in der Gemeinde.

Unendlich dankbar bin ich meiner Frau 
und meiner Familie, die viel Verständ-
nis für meinen zeitaufwendigen „Job“ 
aufbrachten. 
Die Übergabe eines Bürgermeister-
amtes ist mehr als nur die Festlegung 
eines 昀椀xen Termines. Ein Bürgermeis-
ter steht immer vorne im Rampenlicht, 
er geht voran, ihn kann man vertrauen, 
er wagt sich hinaus und man kann ihn 
folgen!

Meinem Nachfolger wünsche ich heute 
schon die nötige Kraft und Stärke, die 
solch ein Amt fordert.
Liebe Halbenrainerinnen und Halben-
rainer – für mich war es eine Ehre für 
Halbenrain zu dienen. Ich bedanke 
mich für das entgegengebrachte Ver-
trauen und wünsche allen Alles Gute! 
Es war eine schöne Zeit!
DANKE!

Alles hat seine Zeit, ...

Euer Bürgermeister

Dietmar Tschiggerl 

Lieber Dietmar, 

auch wir, deine Bediensteten möchten 

„Danke“ sagen. Danke, dass du mit 

uns gearbetitet hast, immer ein o昀昀enes 
Ohr für unsere ANliegen hattest und 

gemeinsam mit uns Lösungen für Prob-

leme gesucht und auch gefunden hast. 

Auch wir blicken zurück auf, für die 

einen Jahrzehnte, für die anderen nur 

wenige Monate in denen wir mit die und 

an deiner Seite die Gemeindeverwal-

tung bewältigen durften. 

Wir wünschen dir auf deinem weiteren 

Lebensweg alles Gute und viel Spaß 

beim gemütlichen Sitzen auf deinem 

Bankerl...

Gerhard, Celine, Andrea, Sabrina, 

Julia, Heinrich, Karl, Patrick, Franz, 

Hermine & Susanne. 

4/2023
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Als Gastgeber einer Frühstückspen-
sion in unserer schönen Gemeinde, 
erlauben wir uns, einige Gedanken 
zum Thema „ Hundehaltung“ zu Papier 
zu bringen.

Wir können nicht verschweigen, dass 
auch uns der aktuelle Vorfall der 
tödlichen Hundeattacke in OÖ sehr 
betro昀昀en gemacht hat.
Wie muss es für den Betro昀昀enen sein, 
von einem Hund dermaßen arg verletzt  
zu werden und sogar sein Leben dabei 
zu verlieren? Wie muss es für  Ange-
hörige sein, wenn ein geliebter Mensch 
derart aus dem Leben gerissen wird.
Unvorstellbar grausam!

Nun ist bestimmt nicht jeder Hund in 
die Kategorie „Kampf -oder  Listen-
hund“  einzustufen, trotzdem wird ein 
vernünftiger und halbwegs verant-
wortungsvoller Hundehalter zugeben 
müssen, dass die Reaktionen des 
eigenen Vierbeiners nicht immer zu-
verlässig einzuschätzen sind.. es gibt 
den Standardsatz: ...er tut eh nix“... 
nun, Statistiken von 3000 bis 4000 
Hundebissen in Österreich pro Jahr, die 
im Spital behandelt werden müssen, 
davon 800 an Kindern, sprechen eine 
deutlich andere Sprache!

Nicht umsonst gibt es eine gesetzlich 
geregelte Halte- und Verwahrungs-, 
auch da und dort Maulkorbp昀氀icht, deren  
Einhaltung ein MUSS und selbstver-
ständlich sein sollte!

Warum wir uns dieses Themas an-
nehmen, sind Erfahrungsberichte 
von  Gästen, die  auf Rädern oder 
beim Wandern unsere schöne  Region 
erkunden wollten, für die dabei  freilau-
fende Hunde  leider  immer wieder zu 
einem Ärgernis  geworden sind.

Unsere Region wird  beworben mit gut 
ausgebauten Rad- und Wanderwegen, 
die zum Glück gerne und wiederholt 
angenommen werden. Es geht nicht 
an, dass man sich wegen streunender 
Hunde dabei nicht ungehindert und 

ohne Gefahr im Freien aufhalten kann!

Auch für junge Wildtiere ( Rehe, Hasen, 
Vögel ) kann ein freilaufender, unbeob-
achteter Hund gefährlich sein!Ebenso  
ist nicht jeder darüber erfreut fremde 
Hunde im seinem Garten, grabend und 
ihr „ Geschäft“ machend, eventuell die 
eigenen Haustiere jagend , anzutre昀昀en!
Nebenbei müssten sich Hundebesitzer 
auch fragen, ob der eigene Hund, wenn 
er ohne sein Herrl oder Frauerl herum-
läuft, nicht auch Gefahren ausgesetzt 
sein kann...

Nicht nur einmal ist ein Hund Opfer 
von Autounfällen,Erschießung  durch 
befugte Jäger,wenn ein Hund beim 
Wildern erwischt wird, von Giftködern 
oder von Angri昀昀en durch andere Tiere 
geworden.Will das,wer sein Tier liebt, 
wirklich erleben müssen?Ist dann nicht 
der nachlässige Hundehalter wegen 
grober Nichtbeachtung der Verwah-
rungsp昀氀icht schuld am Tod des Hundes 
und nicht sein Tier?

Also, wenn man ehrlich ist, muss man 

zugeben, dass es so einige Argumente 
gibt, die das Einhalten der gesetz-
lichen Vorgaben für Hundehaltung 
rechtfertigen!

Wir ho昀昀en sehr, dass durch unsere 
Zeilen Hundehalter und Tierfreunde 
aufmerksam darauf gemacht werden 
können, sich dieses Thema durch den 
Kopf gehen zu lassen und und künftig 
hin so zu handeln, dass die eigene 
Hundeliebe, oder aber auch Bequem-
lichkeit, die dem „regulären „Gassige-
hen“ oder der sinnvollen Beschäftigung 
mit dem Haustier, entgegen steht, das 
Bedürfnis nach Sicherheit anderer 
Mitmenschen, vor allem auch das  von 
Kindern,nicht vergessen lässt.

Achten wir mehr aufeinander und nicht 
nur auf die eigenen Interessen!
In diesem Sinne ein gutes Miteinander!

Dagmar Wladkowski und  
Franz Stradner  

– Gästehaus SOX, Unterpurkla            

Leserbrief zum  

�ema Hundehaltung

©pixabay.at
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Mit rund 960 ha zählt der Auwald im 
Europaschutzgebiet und UNESCO 
Biosphärenpark Unteres Murtal zum 
zweitgrößten Auwald Österreichs, der 
durch die heurigen Sturmereignisse 
stark in Mitleidenschaft gezogen wur-
de. Aus gegebenem Anlass werden 
von Experten waldwirtschaftliche 
bzw. forstliche sowie ökologische 
Aspekte des Auwaldes kurz erläutert 
um danach auf die dringenden Fra-
gen zum Sturmereignis näher einzu-

Unser Auwald -  

ein besonderer 

Mehrwert unserer 

Region 
gehen:
 Wie können wir darauf nachhal-
tig reagieren? Welche Maßnahmen 
brauchen die Waldbesitzer zur Unter-
stützung? Und welche Art von Förde-
rungen wäre dazu möglich? 

Über ein dazu in Planung be昀椀nd-
liches Projekt im Rahmen des Biodi-
versitätsfonds wird Frau DI Katharina 
Lapin vom Bundesforschungs- und 
Ausbildungszentrum für Wald (Leite-

rin der Abteilung für Waldbiodiversität 
und Naturschutz) informieren.

Auwaldbesitzer*innen und 
Interessierte sind zur  

Infoveranstaltung am Mitt-
woch, dem 10. Jänner 2024 
mit Beginn um 18:30 Uhr im 

Rothof Halbenrain  
sehr herzlich eingeladen.

„Zualousn… und 
mehr“ Besuchsdienst 
in Halbenrain
In der Coronaisolation wurde uns die 
Vereinsamung, vor allem der älteren 
Menschen, in unserer Umgebung be-
wusst. Die Kinder sind weggezogen, 
der Partner manchmal verstorben, die 
Möglichkeit sich mit anderen zu tref-
fen, oft durch körperliche Einschrän-
kung, nicht mehr so gut möglich. 

Dieser Umstand hat uns dazu ver-
anlasst darüber nachzudenken, wie 
wir unkompliziert und unbürokratisch 
dagegenwirken könnten. Durch Zu-
sammenarbeit mit der Caritas ent-
stand dabei der Besuchsdienst „Zu-
alousn … und mehr“. Und der Start 
ist uns wirklich gelungen. Im Moment 
werden von 14 ehrenamtlichen Mit-
arbeitern 16 Personen rund um Hal-
benrain in regelmäßigen Abständen 
wöchentlich oder 14-tägig besucht. 
Dabei steht das Zualousn im Vorder-
grund, es wird aber auch gespielt, ge- 

EINLADUNG ZUR  
AUWALD-INFORMATION

lesen, geschnapst oder spazieren 
gegangen. Je nach Möglichkeit und 
Wunsch der zu besuchenden Person. 
Die Mitarbeiter tre昀昀en sich regelmä-
ßig, um über Ihre Erfahrungen zu 
berichten und sich auszutauschen. 
Selbstverständlich wird alles vertrau-
lich behandelt. Wir sind sehr dankbar, 
dass sich eine Idee so wertvoll zwi-
schenmenschlich entwickelt hat. Da 
wir aber den Bedarf und den Wunsch 
der regelmäßigen Besuche nicht ab-
decken können, freuen wir uns, wenn 
Sie sich bei uns melden, um ein Teil 
unseres Teams zu werden. Männer 
und Frauen sind herzlich willkommen. 
Bei Interesse oder Fragen wenden 
sie sich bitte gerne an Elisabeth Pot 
(0664/73845933). 

Herzlich einladen möchten 
wir auch zu einem Vortrag 
zum Thema „Demenz“. 

Am 11. März 2024 im  
Sitzungssaal der Markt- 
gemeinde Halbenrain. 
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Am 01. Dezember 2023 fand 
die Weihnachtsfeier der  

Senioren des Bereichsfeuer-
wehrverbandes in Tieschen 

statt. 

Krippen-Schauplätze 
in Halbenrain

Wir laden Sie mit Ihrer Familie recht 
herzlich zum Krippenschauen in  
Halbenrain ein. Faszination Krippen-
schauen - wo sind unsere Krippen zu 
sehen: 

• in der Pfarrkirche 
• bei der Marktgemeinde 
• bei der Volksschule (Fensterma-

lerei) 
• bei Familie Hofer Heinrich 
• bei Familie Hofer Josef 
• am Seppl Hofer Platz am K13 
• bei Familie Schwimmer 

• beim Kaufhaus Wallner (in einem 
Schaufenster) 

• bei der Rai昀昀eisenbank 
• bei Bäckste昀툀 
• bei So-Fröhlich Reis 

Die Krippen können bis zum Heiligen 
Dreikönigstag besichtigt werden. 
Vielleicht haben auch Sie eine Idee 
und es  kommen noch welche Krip-
pen dazu - der Kreativität sind keine 
Grenzen gesetzt. Wir wünschen Ih-
nen ein frohes Weihnachtsfest und 
viel Freude beim Kripperlschaun. 

Hermine Schwimmer  
und Ingrid Fischer 
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Die Aktivitäten im Biosphärenpark 
nehmen an Fahrt auf. Im Sommer 
ging es vor allem um Sensibilisie-
rung und Bewusstseinsbildung im 
Bereich Bildung & Forschung. Die 
Sommermonate standen im UNES-
CO Biosphärenpark Unteres Murtal 
ganz im Zeichen der Bildungs- und 
Forschungsaktivitäten. Fokus lag 
dabei darauf, die Zielgruppen Kinder 
und Jugendliche anzusprechen. Im 
Zuge einer Masterarbeit wurde auch 
eine erste Bestandsaufnahme zur 
Besucher:innenlenkung im Biosphä-
renpark gemacht. www.biosphaeren-
park.vulkanland.at

SCHÜLER:INNEN-INFORMATION 
UND FOTOWETTBEWERB MIT 
DEM BORG BAD RADKERSBURG 
IM JUNI 2023
Einen ganzen Schultag widmeten 
sich Schüler:innen des BORG Bad 
Radkersburg dem Thema Flora und 
Fauna im Biosphärenpark Unteres 
Murtal. Der Vormittag stand im Zei-
chen der Wissensvermittlung im Ge-
meindeamt Halbenrain, mit Impulsen 
vom Biosphärenpark-Manager 
Andreas Schuster, Projektbegleiterin 
Bianca Lamprecht und Bürgermei-
ster Dietmar Tschiggerl. Auch die 
Baubezirksleitung Südoststeiermark 
gab mit Sebastian Zach Einblicke in 
die bereits umgesetzten wasserbau-
lichen Maßnahmen, wie Altarman-
bindungen und Aufweitungen an der 
Mur. Danach ging es zur Rivers`cool 
in Donnersdorf, wo die Schüler:innen 
gemeinsam mit Europaschutzge-
bietsbetreuer Andreas Breuss und 
Biosphärenpark-Trainerin Annema-
rie Eckhard- Stengel Blicke in den 
Auwald und seine Besonderheiten 
warfen. Ihre Eindrücke fassten die 

Bewegter Sommer im 

Unesco Biosphärenpark 

Unteres Murtal im  

Steirischen Vulkankand

Schüler:innen in Fotos zusammen, 
das beste Foto daraus wurde dann 
vom Regionalmanagement Südost-
steiermark. Steirisches Vulkanland 
ausgezeichnet.

KINDERFERIEN(S)PASS: ERLEB-
NISWORKSHOPS IN DEN BIO-
SPHÄRENPARK- GEMEINDEN BAD 
RADKERSBURG, HALBENRAIN 
UND MURECK.

Im Zuge der Kinderferien(s)pass-An-
gebote der Region wurden auch vom 
Biosphärenparkmanagement, Regi-
onalmanagement Südoststeiermark. 
Steirisches Vulkanland, Wassererleb-
nisworkshops für die drei Biosphären-
park-Gemeinden Bad Radkersburg, 
Halbenrain und Mureck organisiert.
Unter Begleitung von Andreas Tiefen-
bach und Gudrun Tiefenbach-Kauf-
mann, regionalen Expert:innen für 
Vogelkunde, heimische Fische und 
Muscheln, gab es für die Kinder ver-
schiedenste spielerische Aktivitäten 
rund um die Flora und Fauna im Bi-
osphärenpark. Die Kinder in Bad 
Radkersburg trafen sich etwa beim 
Hochwasser-Rückhaltebecken in 
Zelting auf Muschelexpedition in der 
Kutschenitza. In Halbenrain wurde 
der künstlerische Sepp-Hofer-Platz 
genutzt, um Fische zu bestimmen. 
Aufgrund der angespannten Hoch-
wasser-Situation im August, ging es 
in Mureck statt zum Murturm für die 
Kinder in den Garten zur Beobach-
tung und Bestimmung einheimischer 

Vogelarten.

MASTERARBEIT ZUR BESU-
CHER:INNENLENKUNG IM BIO-
SPÄRENPARK
Vor genau einem Jahr trat das Regi-
onalmanagement Südoststeiermark. 
Steirisches Vulkanland in Kooperati-
on mit der FH JOANNEUM Bad Glei-
chenberg zur Bestandserhebung von 
Maßnahmen zur Besucher:innenlen-
kung im UNESCO Biosphärenpark 
Unteres Murtal. Masterstudentin 
Anna Ranftl widmete sich in ihrer 
Masterarbeit dem Thema. Informa-
tionen und Wissen zu den aktuellen 
touristischen Strömen, Schauplätzen 
und Besonderheiten des Biosphä-
renparks zu erheben und daraus 
Handlungsempfehlungen für eine na-
turnahe, schonende und nachhaltige 
Besucher:innenlenkung im Biosphä-
renpark abzuleiten war der Inhalt der 
Masterarbeit. Neben Expert:innen-In-
terviews mit den handelnden Akteue-
ren des Biosphärenparks führte Anna 
Ranftl auch Gespräche mit Gästen 
an besonders frequentierten Plät-
zen, wie etwa am Liebmannsee in 
Bad Radkersburg oder entlang der 
Schi昀昀smühle in Mureck durch. Bei ei-
ner gemeinsamen Begehung gab Eu-
ropaschutzgebietsbetreuer Andreas 
Breuss einen Einblick in die verschie-
densten Zonen und damit auch ein-
hergehenden Besonderheiten des 
Biosphärenparks. Gestartet wurde 
bei der Murfähre in Weitersfeld bis 
hin zur Muraufweitung in Sicheldorf.
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Unterstützen Sie die Aktion „Essen auf Rädern“ des Roten Kreuzes. Wir 
benötigen Fahrer und Beifahrer, die ein bis zweimal pro Monat am Vormit-
tag mit einem Zeitaufwand von 2-3 Stunden Gutes tun wollen.Derzeit stel-
len unsere Mitarbeiter in den Gemeinden Bad Radkersburg, Halbenrain, 
Straden, Tieschen und Klöch mit drei Zustellfahrzeugen täglich bis zu 120 
Essen zu.

Sie wollen uns unterstützen?
Melden Sie sich bitte beim Roten Kreuz Bad Radkersburg.
Fr. Monika Haas Tel. 0664 -  85 12 924
Fr. Milli Potzinger unter 0664 - 85 12 923

Dringender Aufruf! Freiwillige Mitarbeiter*innen 
für die sozialen Dienste gesucht!

Das gesamte Team der 
Praxis „Der Mensch im 
Zentrum“, bestehend aus 
Bettina, Carina, Marlies, 
Michaela und Andreas, 
wünschen Euch allen 
gesegnete, eingebettet 
in Liebe, Frieden und 
Harmonie, besinnliche 
Weihnachten. 
Eine der Hauptgründe für einen Arzt-
termin sind akute als auch chronische 
Beschwerden des muskuloskelet-
talen Bewegungsapparates.  Nach 
einer erfolgreichen medikamentö-
sen Schmerztherapie sind so rasch 
wie möglich physiotherapeutische 
Therapien wichtig, um eine nachhal-
tige Schmerzfreiheit oder zumindest 

Schmerzlinderung zu erreichen. 
Da es immer schwieriger wird einen 
Termin in einem Physiotherapiezen-
trum zu bekommen, habt Ihr die Mög-
lichkeit ab Jänner bei uns in der Pra-
xis manuelle als auch physikalische 
Therapieeinheiten, zu erhalten. 

Für die physikalische Therapien ste-
hen folgende Therapiegeräte zur Ver-
fügung: 
• Stosswelle  
• Therapeutischer Ultraschall 
• Unterschiedliche Arten von 

Stromtherapien 
• Lasertherapie 

Den Hauptanteil für den Gene-
sungs-beziehungsweise Heilungs-
prozesses trägt begleitend die ma-
nuelle Physiotherapie. Um dies zu 
gewährleisten, wird ab Jänner bei 
uns in der Praxis die Physiotherapeu-
tin, Frau Peggy Wede ihre Dienste 
anbieten. Frau Peggy Wede verfügt 
über langjährige Erfahrung in Ihrem 
Beruf, den Sie mit großer Leiden-
schaft ausübt. Nähere Informationen 
zu ihrer Person und Quali昀椀kation und 
Ihren verschiedenen 
Behandlungsmethoden 
erfährt ihr auf 
unserer 
Homepage. 

2024 WIRD SPANNEND, 
WIR WACHSEN...

Terminvereinbarungen

Um Euch die Terminisierung für 
einen Arzttermin, Blutabnahme, 
Infusionstherapie, Impfungen, 
Medikamentenbestellung, so-
wie physiotherapeutische The-
rapieeinheiten noch mehr zu 
erleichtern, werden wir Euch 
dafür zusätzliche Möglich-
keiten anbieten wie zum Bei-
spiel durch einen elektronischen 
Terminkalender über unsere  
Homepage. 

T: 03476 - 2848
F: 03476 -28484
E: o昀케ce@praxis-greimel.at

Ö昀昀nungszeiten: 
Mo, Mi 8:00 - 12:30
Di, Do 14:30 - 18:30
Fr 8:00 - 12:00

Privat und alle Kassen. 
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Seitens der Bundeswasserbauver-
waltung wird mitgeteilt, dass auf 
Grundlage des Wasserrechtsge-
setzes die Hochwasserab昀氀ussbe-
reiche entlang der Bäche perma-
nent frei zu halten sind, unabhängig 
davon ob die jeweiligen Gewässer-
strecken grundbücherlich als ö昀昀ent-
liches Wassergut ausgewiesen sind 
oder nicht. (Entsprechend § 48 Abs. 
1 Wasserrechtsgesetz). Bei den Ge-
wässerbegehungen der Gewässer-
zustandsaufsicht waren mehrfach 
Rasen-, Kompost- und Grünschnitt-
haufen, Holzstapel, diverse Bausto昀昀e 
sowie Bauschuttablagerungen im Ab-
昀氀ussbereich der Gewässer anzutref-

Informationsschreiben 

der Bundeswasser- 

bauverwaltung

fen. Diese verursachen im Hochwas-
serfall bei Durchlässen und Brücken 
Verklausungen welche wiederum ein 
schnelleres Ausufern des Baches 
und mehr Schäden zur Folge haben.
Bei landwirtschaftlichen Nutz昀氀ächen 
dürfen Siloballen, Hackguthaufen, 
Futtermittel oder ähnliches nur außer-
halb des HQ 100 Ab昀氀ussbereiches 

gelagert werden! Die Mitarbeiter der 
Baubezirksleitung Südoststeiermark 
sind im Zuge der Gewässeraufsicht 
verp昀氀ichtet, Ablagerungen im Bö-
schungsbereich (Ab昀氀ussquerschnitt) 
bei der Bezirkshauptmannschaft 
Südoststeiermark als zuständige 
Wasserrechts- und Naturschutzbe-
hörde zur Anzeige zu bringen.

Die Schlägerung und Entfernung 
von Uferbewuchs entlang von Fließ-
gewässern ist nur im Einvernehmen 
mit dem zuständigen Wassermeister 
gestattet. Ein durchgehender Ufer-
bewuchs dient hauptsächlich der 
natürlichen Sicherung der Uferbö-
schungen sowie zur Beschattung der 
Gewässer. Bei Hochwasserführen-
den Bächen nach Starkregenereig-
nissen sind Uferböschungen ohne 
Bewuchs schutzlos der Gewalt des 
Wassers ausgesetzt. Des Weiteren ist 
ein Uferbewuchs ein Lebensraum für 
Lebewesen welche ein wichtiger Teil 
unserer heimischen Natur und Öko-
system sind. Durch unsachgemäße 
Arbeiten an Fließgewässern werden 
schutzwasserwirtschaftliche Aspekte 
sowie das ökologische Gleichgewicht 
der Natur negativ beeinträchtigt. Nicht 
sachgemäße Arbeiten am Fließge-
wässer stellen auch eine wesentliche 
Beeinträchtigung und Gefährdung 
der ästhetischen Wirkung, der Na-
turschönheit sowie des P昀氀anzenbe-
standes im Sinne des Wasserrechts-
gesetzes § 105 lit. f. dar. Zusätzlich 
ist auch der § 2 des Steiermärkischen 

Naturschutzgesetztes Abs. 1 lit. a – c 
negativ berührt. Letztlich wird noch 
darauf hingewiesen, dass Brücken 
und Stege oder sonstige Querungen 
im und über das Fließgewässer nur 
in Absprache und nach Zustimmung 
der Wasserbauverwaltung errichtet 
werden dürfen. Zu Grenzpunkten an 
Gewässern ist ein ausreichender Ab-
stand zu halten. Sollte es zu Verän-
derungen an Grenzzeichen kommen 
(Versetzung, Zerstörung…) werden 
die Kosten für eine Wiederherstel-
lung nicht mehr von der ö昀昀entlichen 
Hand getragen, sondern zur Gänze 
vom Verursacher (eventuell auch im 
Klageweg) eingefordert.

Für die ordnungsgemäße Verwal-
tung und P昀氀ege eines Gewässerab-
schnittes, ins besonders auch im 
Hinblick auf die ökologische Funk-
tionsfähigkeit des Fließgewässers, 
ist eine sichtbare Grenze in der Na-
tur notwendig. Wir empfehlen einen 
Mindestabstand von 3 Metern von 
der Böschungskannte bis zur bewirt-
schafteten Fläche und verweisen auf 
die Verordnung des Bundesministe-
riums für Land und Forstwirtschaft § 
5 Aktionsprogramm zum Schutz der 
Gewässer vor Verunreinigung durch 
Nitrat aus landwirtschaftlichen Quel-
len.

Der zuständige Wassermeister für 
den Altbezirk Radkersburg ist Herr 
Thomas Fröhlich (0676/86643213).

4/2023
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RICHTIGSTELLUNG 
Bildungspassveranstaltung 

Regionsbildungstag

Entgegen der Annonce im Bil-
dungspass 昀椀ndet der Regions-
bildungstag am Samstag, den 
20. Jänner 2024 beim Gast-
haus Bader in Deutsch Goritz 
statt. 
Beginn ist um 8.00 Uhr mit 
Morgenlob und einem gemein-
samen Frühstück. 

Danach 昀椀ndet um 10.00 Uhr 
das Kabarett satt. 

Bitte weitersagen - Danke!

Ausfahrt im September zum Urba Keller in Tieschen.

Einkehr im Oktober beim Liebmannsee.

Radclub Halbenrain
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Als „Glanzleistung“ bezeichnete 
Wasserversorgungs-Obmann Josef 
Ober die langjährige erfolgreiche 
Arbeit seines Geschäftsführers. In 
seine Zeit 昀椀el die Sanierung des Ver-
bandes, aber auch die Erschließung 
eigener Brunnen und der Ausbau der 
Transportleitung Oststeiermark. Da-
mit wurde die Versorgungssicherheit 
mit dem kostbaren Nass in der Re-
gion maximiert. Stefan Theissl folgt 
Glanz nach. Er verwies auf die umge-

Die Wasserversorgung Vulkanland lud zum Sommerfest und nutzte die Gelegenheit, den  

langjährigen Geschä�sführer des Verbandes, Franz Glanz, o�ziell in die Pension zu verabschiedeten.

Vortrag Berge - Seen Trail

Durch die Sendung Bergwelten wur-
den Franz und ich auf den Berge – 
Seen Trail aufmerksam. Wir starteten 
am 17.08.2022 in Obertraun und 
beendeten den Rundweg nach 18 
Tagen wieder dort. Der Weg führte 
uns vorbei an den tiefblauen Seen 
des Salzkammergutes und über zahl-
reiche Gipfel. Obwohl das Wetter es 
nicht immer gut mit uns meinte, ge-
nossen wir die idyllische Natur, die 
traumhafte Aussicht von den Gipfeln 
sowie die herrlichen Sonnenunter-
gänge. Wir waren ca.265km unter-
wegs und bewältigten 17.300Hm.

Das bei dieser Tour erlebte, möchte 
ich bei zwei Vorträgen mit Euch tei-
len.

Edi Kager

Termine
• Radhotel Schischek  in Ober-

purkla am 01.03.2024
• Gasthof Wagner in Halben-

rain am 07.03.2024

setzte Blackoutvorsorge der Wasser-
versorgung. Bürgermeister Johann 
Winkelmaier ließ es sich nicht neh-
men, beim Sommerfest selbst zum 
Griller zu greifen. Im Zuge des Grillfe-
stes konnte auch der neue Hallenzu-
bau besichtigt werden. 

Darin lagern Ersatzteile im Wert von 
zwei Millionen Euro, um im Fall eines 
Schadens am Leitungssystem sofort 
reagieren zu können.

4/2023
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S
ehr geehrtre Gemeindebürge-
rinnen und Gemeindebürger! 
Der im Spätsommer bereits 

erkennbare Aufwärtstrend hielt in den 
letzten Runden der Hinserie an! Der 
SVH beendet die Herbstsaison mit 
einer Bilanz von 8 Siegen, einem Un-
entschieden sowie 4 Niederlagen und 
einer Tordi昀昀erenez von 40:23 Toren, 
womit wir mit einem Tor Rückstand 
die zweitbeste O昀昀ensive der Liga 
bilden - wohlgemerkt nach einem 
größeren Umbruch der Mannschaft 
im Sommer. Gratulation an dieser 
Stelle an Sektionsleiter Spätauf Do-
minik der einmal mehr sowohl bei 
der Trainerwahl als auch bei der Ka-
derplanung sportliche Weitsicht ge-
paart mit Verhandlungsgeschick be-
wiesen hat. Kleine Randnotiz: Hätte 
man das Derby gegen Straden leider 
nicht in den letzten Minuten noch aus 
der Hand gegeben würde der SVH 
auch dieses Jahr wieder hübsch als 
Herbstmeister von der Tabellenspitze 
lachen. 

Umso mehr erfreuen uns die teilweise 
spektakulären Derbysiege gegen St. 
Peter, Hof, Deutsch Goritz (einzige 
Heimniederlage gegen unseren SVH) 
und Klöch, trotz vieler Verletzungen von 
Stammkräften wie Joschi Taschner, 
Benjamin Schmerböck, Alexander 
Komatz, Manuel Macher, Andreas List, 
Alexander Schöttl und auch Kapitän 

Zurück im Spitzenfeld 
der Unterliga Süd

Fabian Vieregg. Das Team hat 
im Laufe der Hinrunde rasant 
zueinander gefunden und vor 
allem zuhause (2. Platz in der 
Heimtabelle) einige Male be-
wiesen welch Kampfgeist und 
Spielwitz in Ihnen steckt. Wir 
freuen uns auf eine ebenso star-
ke Rückrunde mit diesen Jungs.

Einige Impressionen der Hinrunde 2023/24

SVU IMMO COMPANY - RB HALBENRAIN
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Verabschiedung von Sebastian Pot. 

W
ie gewohnt ist es auch die-
ses Mal wieder an der Zeit 
einem ganz Großen der 

letzten Jahre Adieu zu sagen. „The 
Flying Dutchman“, Basti Fantasti, 
Potic oder einfach nur Sebastian Pot 
hängt nach vielen erfolgreichen Jah-
ren im Schlosspark seine Schuhe 
endgültig an den Nagel. Doch haben 
wir gewiss nicht letzte „billige Techno-
party“ mit ihm gefeiert, wie er bereits 
freudig anklingen ließ. Danke Poti 
für all deinen Einsatz, deine Leiden-
schaft und Freude, die du stets in die 
Mannschaft ein昀氀ießen hast lassen! 
Einen besonderen Dank möchte der 
SVH allen 昀氀eißigen Helfern, dem Team 
Küche, Kantine und Taubenkogel unse-
ren großzügigen Sponsoren und natür-
lich unserem zahlreich erscheinenden 
Publikum aussprechen. DANKE!

In diesem Zuge möchte der SVH noch auf seinen einzigartigen 
60. Maskenball am 3. Februar 2024 im Rothof Halbenrain hin-
weisen. Neben Maskenprämierung und Oliver Haidts Auftritt 
im Hauptsaal wird unser Local DJ Mike Winkler alias OTRAY 
die Wände der Disco zum Beben bringen. 

Der SVH wünscht ein Frohes 

Fest sowie einen Guten Rutsch 

und freut sich Sie auch nächstes 

Jahr wieder im Schlosspark- 

stadion begrüßen zu dürfen!

4/2023
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N
icht nur die Kampfmann-
schaft Halbenrain kann auf 
einen erfolgreichen Herbst 

zurückblicken, sondern auch alle 
Nachwuchsmannschaften sowie 
Nachwuchsspielerinnen und Nach-
wuchsspieler  unseres Sportvereines 
SVH. Bei den Nachwuchsmannschaf-
ten dürfen wir alle Teams gratulieren. 
Alle Mannschaften beendeten den 
Herbst mit Platzierungen unter den 
Top 3 und es gibt sogar zwei Herbst-
meistertitel, jeweils einen in der 
Leistungsklasse sowie unserer U 13 
(Ausrufezeichen). Wie in der Letzten 
Ausgabe versprochen dürfen wir die 
Mannschaftsfotos präsentieren. Lei-
der kein Foto der U 11 SG Tieschen 
und der U15 SG Deutsch Goritz. 

Die Verantwortlichen des Sportverei-
nes und des Nachwuchses möchten 
sich bei allen Kindern, Eltern, Freun-
den, Gönnern und Sponsoren herzlich 
bedanken. Natürlich wird über den 
ganzen Winter durchtrainiert und an 
verschiedenen Hallenturnieren teilge-
nommen. Sehr erfreulich ist auch der 
Fortschritt unserer Jüngsten U7 Grup-
pe. Es werden weiterhin Kinder unter 7 
Jahre für diesen schönen Fußballsport 
gesucht. Einfach bei uns melden.

Zum Abschluss dürfen wir euch Frohe 
Weihnachten und ein erfolgreiches, 
gesundes und sportliches neues Jahr 
wünschen. 

Eure Nachwuchsleiter:
Elmar & Bernd

SVU Immo Company - RB Halbenrain (Nachwuchsarbeit)

U13 SG Halbenrain

U14 Leistungsklasse SG St. Veit/Siebing/SVH

U16 SG Deutsch Goritz / Halbenrain
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Sonnenaufgangs-
wanderungen

Am Sonntag, den 17. Septem-
ber fand die 2. Sonnenauf-
gangswanderung mit 16 Wan-
derern statt.
Ausgangs- und Endpunkt war 
Gasthaus Salber.

Es wurde wiede eine Rast bei 
Roswitha und Karl eingelegt, 
und im Gasthaus Salber aus-
giebig gefrühstückt.

Wandern für Alle
Zahlreiche große und kleine Wanders-
leut starteten nach dem traditionellen 
Startfrühstück (herzlichen Dank der 
Sponsorin Christine Bischof von der 
Dorfschenke) am Nationalfeiertag, 
26. Oktober 2023 vom Gemeindeamt 
Halbenrain zu einer Wanderung auf 
unserem K13 Wanderweg. Nach einer 
Stärkung bei der Jagdhütte Kummer 
und Labestation Bäckste昀툀 ging es 
zurück nach Halbenrain, wo man den 
Wandertag im Gasthof Wagner gemüt-
lich ausklingen ließ. Vielen Dank an 
unsere Helfer Resi und Edi Kager und 
Sepp Wonisch, die zum guten Gelin-
gen unseres Wandertages beigetra-
gen haben.

Wanderung am 17.09.2023

Wanderung am 13.11.2023

Im Oktober führte der Sparverein 
Schischek eine Wanderung mit ihren 
Mitgliedern durch. Es wurden Teile des 
Traminerweges in Klöchberg erwandert.  
Der Abschluss fand beim Buschen-
schank Klöckl-Schuster am Klöchberg 
statt.

Wolf Johann, Buder Peter

Wanderung Sparverein 
Schischek

Am 30. September fand die Voll-
mondwanderung mit gemütlichem 
Ausklang beim Buschenschank Weiß 
statt. 

Vollmondwanderung Kantinendienst

Kantinendienst am 22. September 
2023 der SVU Immo Company - RB 
Halbenrain gegen den SV Union Hof.

4/2023
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Mitteilung über  
WINTERDIENST  

der Marktgemeinde 
Halbenrain

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bür-
ger der Marktgemeinde Halbenrain!
Liebe Liegenschaftseigentümer!

Der Winter hat bereits in Teilen un-
seres Landes Einzug genommen. 
Daher hat die Marktgemeinde Halb-
enrain alle für den Winterdienst not-
wendigen Vorbereitungen getro昀昀en. 
Der Winterdienst der Gemeinde um-
fasst für Gemeindestraßen alle Vor-
kehrungen und Arbeiten, die das Ziel 
haben, die Benutzbarkeit der Straßen 

unter Berücksichtigung der winter-
lichen Wetterein昀氀üsse zu gewähr-
leisten. So hat die Marktgemeinde 
Halbenrain als Wegehalter der Ge-
meindestraßen dafür zu sorgen, dass 
der Winterdienst auf jenen Straßen 
ordnungsgemäß durchgeführt wird. 
Zusätzlich zu den Gemeindestraßen 
gibt es im Gemeindegebiet von Hal-
benrain auch noch andere Wege, 
Plätze etc., deren Wegehalter eine 
Interessentengemeinschaft oder eine 
bzw. mehrere Privatperson(en) ist 
(sind).

Die Gemeinde kommt dem/n We-
gehalter/n oben genannter Straße/n 
insofern entgegen, als dass die Ge-
meinde versuchen wird, im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten die Räumung und 
Streuung dieser Wege durchzufüh-
ren.  
Die Marktgemeinde Halbenrain weist 
ausdrücklich darauf hin, dass jedoch 
keine Übernahme der haftungsrecht-
lichen Konsequenzen seitens der 
Gemeinde erfolgt. Schließlich würde 
die Gemeinde alle diesbezüglichen 
Tätigkeiten völlig unentgeltlich durch-
führen. Wir möchten jedoch darauf 
aufmerksam machen, dass im ö昀昀ent-
lichen Gut innerhalb der Ortsgebiete 

Das Team der Marktgemeinde Halbenrain wünscht 
allen fröhliche & besinnliche Weihnachten 
sowie einen guten Rutsch ins neue Jahr 2024!

die Liegenschaftseigentümer im Be-
reich von Gehsteigen und Gehwegen 
entlang der gesamten Liegenschaft in 
der Zeit von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr 
nach den Bestimmungen der StVO 
verp昀氀ichtet sind, für die ordnungs-
gemäße Räumung und Streuung zu 
sorgen. 
Ist ein Gehsteig oder Gehweg nicht 
vorhanden, so ist der Straßenrand in 
der Breite von einem Meter entlang 
der gesamten Liegenschaft zu räu-
men und zu streuen. Auch hier wird 
die Gemeinde versuchen, im Rah-
men ihrer Möglichkeiten die Räu-
mung und Streuung dieser Bereiche 
durchzuführen.

Wir möchten ausdrücklich darauf hin-
weisen, dass jedoch auch hier keine 
Übernahme der haftungsrechtlichen 
Konsequenzen seitens der Gemein-
de erfolgt.

Sollte Ihrerseits die Räumung 
und Streuung Ihres Privat- bzw. I 
nteressentenweges seitens der 
Gemeinde nicht erwünscht sein, 
so bitten wir um telefonische  
Kontaktaufnahme spätestens bis 
22. Dezember 2023 im Markt- 
gemeindeamt Halbenrain. 

Wir möchten wieder darauf aufmer-
sam machen, dass die Möglichkeit 
eines Abbuchungsauftrages sowie 
einer dualen Zustellung (Dokumen-
te werden vorrangig an ein elektro-
nisches Postfavh des Empfängers 
und nur nachringi über die klassi-
sche Briefpost zugestellt) besteht. 
Sollten Sie Fragen oder Interesse an 
einem Abbuchungsauftrag der Ge-
meindeabgaben oder einer Dualen 
Zustellung der Gemeindedokumente 
haben können Sie sich gerne unter 
03476/2205 oder per E-Mail unter 
gde@halbenrain.gv.at bei uns mel-
den. 

Abbuchungsau�rag & 
Duale Zustellung
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Liebe Halbenrainer:innen!
Zunächst möchte ich Ihnen und Ihren Familien eine besinn-
liche Weihnachtszeit und einen guten Start ins neue Jahr 
wünschen! Seit nunmehr etwas mehr als 3 Jahren darf ich 
den Umweltausschuss der Marktgemeinde Halbenrain als 
Obfrau leiten. An dieser Stelle möchte ich mich auch bei 
meinen Kolleginnen und Kollegen im Umweltausschuss 
für die gute Zusammenarbeit bedanken. Wir möchten die 
Vorweihnachtszeit für einen kleinen Apell nutzen. Gerade 
um die Weihnachtszeit wachsen in Österreich die Müllberge, 
täglich werden um diese Zeit ca. 375 000 Mülltonnen gefüllt.
Rund 10% mehr als üblich! Ob Lebensmittel, Verpackungen 
oder Weihnachtsbäume – vieles landet schon nach kurzer 
Zeit im Mist. Schon das Verwenden von Mehrwegverpa-
ckungen, und die bewusste Auswahl von Geschenken und 
die Unterstützung von lokalen Unternehmen können einen 
wertvollen Beitrag leisten, das Weihnachtsfest umweltver-
träglicher zu gestalten.
Bei weiterführendem Interesse am Thema möchten wir 
Sie recht herzlich zur Lesung von Sandra Krautwaschl mit 
ihrem Buch „Verschwendungsfreie Zone“ am 31.1.2024 ab 
18 Uhr 30 einladen!

Ihre GRin Andrea Hasenhüttl-Posch

4/2023
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Grenzlandmusik  
on Tour

Frühmorgens am Samstag, dem 04. 
Oktober trafen sich die Musikerinnen 
und Musiker der Grenzlandmusik 
im Musikheim um den diesjährigen 
Musikaus昀氀ug anzutreten. Die Reise 
führte uns nach Bratislava, die mit 
knapp 500.000 Bewohner größte 
Stadt, und auch Hauptstadt der Slo-
wakei. Nach einer kurzweiligen Fahrt 
im Reisebus mit einem Zwischen-
stopp am Donauufer wurde zu Mittag 
in der Innenstadt von Bratislava zum 
ersten Mal mit der slowakischen Kü-
che Bekanntschaft gemacht. Speisen 
wie Gulasch und Krautsuppe stärkten 
die Musikerinnen und Musiker für die 
kommenden Stunden. Nachdem das 
Hotel gegenüber dem Präsidenten-
sitz bezogen wurde, ging es für die 
Aus昀氀ügler bereits weiter zum ersten 
Highlight dieses Aus昀氀ugs. Mit einem 
Sogenannten Beerbike, einer mit 
Muskelkraft betriebenen, fahrbaren 
Schank wurde bei Frühschoppen-
stimmung gemütlich durch die In-
nenstad geradelt. Der Abend klang 
für die einen gemütlich bei einem 
Abendessen aus, für andere ging der 
erste Tag des Musikaus昀氀uges nach 
dem Essen erst los und die Partylo-
kale der Stadt wurden unsicher ge-

macht. Beim ausgiebigen Frühstück 
am nächsten Tag im Hotel konnte 
man die vergangenen Stunden Re-
vue passieren lassen und sich auf 
den nächsten Programmpunkt freu-
en. Mit einem Oldtimerbus wurden 
die wichtigsten und schönsten Se-
henswürdigkeiten der Stadt besucht 
auf die umkämpfte Geschichte der 
Stadt eingegangen. Einen beeindru-
ckenden Ausblick über die Stadt und 
sogar bis nach Österreich konnten 
wir bei einem Zwischenstopp auf der 
Burg Bratislava genießen. Bei einer 
lustigen gemeinsamen Heimfahrt am 
Sonntagabend im Bus klang der dies-
jährige Aus昀氀ug aus.

Grenzlandmusik Halbenrain

Erfolgreiche Teilnah-
me am Wertungsspiel

Die Musikerinnen und Musiker der 
Grenzlandmusik Halbenrain stellten 
sich am 4. November der Jury bei 
der Polka-Walzer-Marschwertung im 
Zehnerhaus. Diesmal traten sie zum 
ersten Mal in der Stufe C an, also eine 
Stufe höher als bisher. Sie gaben da-
bei den Marsch „Kaiserin Sissi“, den 
Walzer „Angenehme Ferien“ und die 
Polka „Das Mädchen“ zum Besten. 
Dass sich die 昀氀eißige Probenarbeit 
gelohnt hat, kann man am beacht-
lichen Ergebnis sehen. Die Grenz-
landmusik Halbenrain erreichte mit 
89,11 Punkten die höchste Punkte-
zahl, die die Grenzlandmusik jemals 
bei einem Wertungsspiel erreicht hat. 
Ein besonderer Dank gilt unserer Ka-
pellmeisterin Manuela Palz für die 
Vorbereitungsarbeit und die vielen 
Proben, die sie mit viel Engagement 
und Geduld geleitet hat.

Die Grenzlandmusik blickt auf einen 
erlebnisreichen und lustigen Aus昀氀ug 
zurück, der sicherlich noch lange in 
Erinnerung bleiben wird. Bedanken 
möchten wir uns bei Jugendreferen-
tin Julia Fröhlich, Finanzreferentin 
Stellvertreterin Lena Stacher und Ob-
mann Wolfgang Palz für die perfekte 
Organisation des Aus昀氀uges.
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Wehrdienstberatung 
2023

Am 26. Juni fand  in Zusammenar-
beit  mit der Marktgemeinde Halb-
enrain  die Wehrdienstinformation 
des Österreichischen Bundesheeres 
für den Geburtsjahrgang 2005 im 
Radhotel Schischek in  Oberpurkla 
statt. Auch im heurigen Jahr wurde 
die Wehrdienstinformation wieder 
von unserem Herr Vizebürgermeister 
Oberst BA MA MA Thomas STACHER 
durchgeführt. Die anwesenden aus 
dem Jahrgang 2005 wurden im Bei-
sein von  ÖKB-Obmann-Stellvertreter 
Martin SCHNEL von Vizebürgermei-
ster Oberst BA MA MA Thomas STA-
CHER in einem sehr interessanten 
Vortrag über den Ablauf der bevorste-
henden Stellung sowie über die ak-
tuelle Themen des Österreichischen 
Bundesheeres informiert. Der ÖKB 
Halbenrain und die Marktgemeinde 
Halbenrain möchte sich bei Herrn 
Oberst BA MA MA Thomas STA-
CHER für seine alljährliche Bereit-
schaft zur Abhaltung der Wehdienst-
beratung  recht herzlichen bedanken. 
Im Anschluss an die Wehrdienstbe-

ratung wurden die anwesenden von 
der Marktgemeinde Halbenrain zum 
obligatorischen „Stellungsessen“ ein-
geladen.

Konzert der Militär-
musik Steiermark

Am 14.07.2023 fand im Schlosshof 
ein Konzert der Militärmusik Steier-
mark statt. Eine große Anzahl von 
Besuchern aus nah und fern  konn-
ten den Klängen Musiker/Innen lau-
schen. Die Militärmusik Steiermark 
begeisterte mit Märschen, Filmmusik 
sowie Solodarbietungen die anwe-
senden Besucher. Im Außenbereich 
des Schlosses wurde vom ÖKB Hal-
benrain Speisen und Getränke für 
die zahlreichen Besucher angebo-
ten. Auf diesem Wege ein herzlichen 
Dankeschön an all jene die zum Ge-
linder der Veranstaltung beigetragen 
haben. 

Gedenkgottesdienst
Am 29. Oktober 2022 fand der Got-
tesdienst für alle lebenden und 
verstorbenen Mitglieder und Frei-
heitskämpfer mit anschließender 
Kranzniederlegung beim Krieger-
denkmal statt. Auf diesem Wege 
möchte ich mich bei den einzelnen 
Kameraden für die Bereitschaft zur 
Teilnahme an den diversen Ausrü-
ckungen recht herzlich bedanken.

Friedhofsammlung
Am Allerheiligentag wurde am Fried-
hof wieder die Friedhofsammlung für 
das Schwarze Kreuz von den Mit-
gliedern des ÖKB Halbenrain durch-
geführt. In diesem Zusammenhang 
möchten ich mich bei all jenen Kame-
raden bedanken, die alljährlich für die 
Sammeltätigkeit beim Friedhof zur 
Verfügung stehen.

Tschiggerl Maximilian, Obmann

Die Vereinsführung des ÖKB Orts-
verband Halbenrain 

wünscht allen Kameraden mit 
ihren Familien 

ein friedvolles Weihnachtsfest 
und alles Gute für 2024.

Am 6.Oktober machten wir einen 
Aus昀氀ug nach Dobrovnik (Slowenien) 
und besuchten die Orchideenzucht. 
Nach dem Mittagessen im Restau-
rant Aleksander in Breg (Slowenien) 
besichtigten wir noch eine Töpferei. 
Anschließend traten wir die Heimrei-
se zur Dorfschenke Christine an und 
hatten einen schönen Abschluss mit 
Kastanien und Sturm.

Am 13.September gratulierten wir 
unsere Obfrau Leopoldine Trost zu 
ihrem 80.Geburtstag. Wir überrasch-
ten sie mit einem Frühstück bei der 
Bäckerei Lang. Wir wünschen un-
serer Obfrau weiterhin alles Gute, 
viel Glück und Gesundheit.

Am 5.September ging unsere Reise 
nach Burgenland. Wir besuchten das 
Landtechnikmuseum in Sankt Micha-
el im Burgenland. Nach dem Mitta-
gessen in Deutsch Tschantschendorf 
fuhren wir ins Uhudlerdorf Heiligen-
brunn. Der Abschluss war in der Dorf-
schenke in Halbenrain. Es war wie-
der ein schöner Aus昀氀ug.

4/2023



20

„Zwischen Himmel 
und Erden“

Im September 昀椀ng das neue Sänger-
jahr mit viel Probenarbeit an. Erst-
malig stand für den Singkreis ein Kir-
chenkonzert auf dem Programm. Um 
die Gemeinschaft zu p昀氀egen und uns 
gleichzeitig auf das Konzert vorzu-
bereiten, organisierte unsere Obfrau 
Elisabeth Scheucher einen Choraus-
昀氀ug nach Gurk. So ging es Anfang 
Oktober nach Kärnten. 
Nach einer interessanten Führung 
durch den Gurker Dom, in dem wir 
in der Krypta unsere Stimmen erklin-
gen ließen, und einem Mittagessen, 
begann unsere Probenarbeit. Un-
terbrochen durch die Einladung von 
Maria Tamtögl zu Ka昀昀ee und Kuchen 
anlässlich ihres besonderen Ge-
burtstags sowie des Abendessens, 
probten wir bis in den Abend hinein. 
Auch am nächsten Vormittag stand 
noch eine Probeneinheit auf dem 
Programm. Danach machten wir uns 
auf zur Burg Taggenbrunn, wo wir die 
Burg besichtigten und einen Ka昀昀ee 
genossen. Zum Abschluss dieses 
erfolgreichen Wochenendes lud uns 
Marianne Kirchengast anlässlich 
ihres besonderen Geburtstages zum 
Buschenschankbesuch ein.

Am 5. November war es dann so-
weit. Unser erstes Kirchenkonzert in 
der Pfarrkirche Halbenrain sollte zu 
einem sehr großen Erfolg werden.
Unter dem Motto „Zwischen Himmel 
und Erden“ gestalteten unsere Gä-
ste „I und mei Bruder“ (Fabian und 

Singkreis Halbenrain Matthias Aichelsreiter) und der Sing-
kreis Halbenrain ein vielseitiges Kon-
zert, indem nicht nur sakrales Liedgut 
erklang. Viele Besucher erfreuten 
sich an bekannten und neuen Melo-
dien.

Am 1. Adventsonntag fand dann noch 
die traditionelle Messgestaltung des 
Nikolaussonntages in der Pfarrkir-
che statt.Ich möchte mich bei meinen 
Sängerinnen und Sängern bedanken, 
die in der letzten Zeit eine wirklich 
großartige , disziplinierte Probenar-
beit geleistet haben und sich und die 
Besucher mit einem klanglich großar-
tigen Kirchenkonzert belohnten!!

Zum Abschluss möchte ich alle Le-
serinnen und Leser wieder dazu ani-
mieren, ein Weihnachtslied zu sin-
gen. Wie alljährlich hier ein Vorschlag 
mit Noten und Text.

Ich wünsche allen Leserinnen und 
Lesern ein frohes, besinnliches Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr!

Chorleiterin Nina Prelec-Praßl


































